
Bey dem Grabe
Des Weyland

Hoch Edlen, Veſt und Hochgelahrten

Konigl. Preußiſchen Rahtsund beruhmten
CONSULENTENsS,am Tage  Kzeerdigung

den i9ten Sept. izi.

ſo wohlgegen ſeinen ſeelig verſtorbenen

Ferrn Bater
als die in groſter Betrubniß hinterlaſſene

Frau Mutter
mit folgenden Zeilen beobachten

DEROSELBERN
alteſter Sohn

Chilian Volckmar Riemann,
Reipubl. Nordh. Conſil. ct Syndicus.

Nordhauſen, druckts Johann Chriſtoph Coler. /A 5*.—

.i



Aß mein beklemmtes Hertz der Weh
muth nur den Zugel

Weil niemand mich mit Recht darum
verdencken kan/

Wenn ich fur groſſen Schmertz des Ba
ters Grabes-Hugel

Mit thranenden Geſicht betrubt muß

ſehen an!

Ser den Freunden hat fur eine Pflicht gefetzt

Von demich ſo viel Lieb' und Wutigkeit genoffen ül

Dergleichen ſonſt ein Sohn vom Water nicht genieſt.
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Esiſt in Wercken ſchon vorhmgenugbekandt.
J Du konteſt vielerleyin kurtzer Zeit verrichten

Und manche Mtreitigkeit ſo andre ſchwitzen ließß
Jermochteſt Zu mit Luſt und ohne Muh zu ſchlichten

So daß RWein Kopff mit Recht ein Buchder Rechtt hieß.
m Duſuchteſt jederman mit Redligkeit zu dienen

Zu warſt wohl ſelten freh der Faulheit Spinnenfeind
T Du gleichteſt in der That den Arbeitſamen Bienen

Du wurdeſt wie ein Licht verzehrt ſo andern ſcheint.
Zrum werden nicht allein die Deinen Leide tragen

Die Dich ailhier als Mann und Zater venerirt
2 Viei hundert werden nochmit Thranen Sich beklagen

Die ais Clienten Dichin Rechten conſulirt.
uletzt ſokan ich noch an wenigſten verſchweigen

Dies was an meiſten noch an Dir zu ruhmen iſt
in Vebenund Dein Sodr wird jeden uberzeugen
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—DDDhhhhh.Du haſt im Mterben noch die Praxin mir gewieſen
Wie man vollfuhren ſoll den treit in Sodes-Noth

Du ſtritteſt unverzagt der Fgochſte ſen geprieſen
Fndem udich verlieſt auf JEſus Blut und Todt.

Der wichtigſte Procesſ iſt nun GOtt lob gewonnen
Das Honorarium wird unvergleichlich ſeyn

Zrum freuich mich vielmehr nach dem ich mich beſonnen
Tud ſage nun mit Recht ihr Thranen haltet ein.

Jlilein ich hore noch die liebſte Mutter kiagen:
Fch Schmertzensvolles Weib wo iſt nun meine Ruh?

Mein kichutzund halbes Hertz iſt in das Brab getragen
So tragt denandern Theilnur auch dem Vrabe zu

Mein Haupt und FriedensSchild iſt mir entriſſen worden/
Wer hüfft euch Findern fort Sur Vater iſt dahin

Fhr Wayſen ſehd geſetzt in einen ſtrengen Orden
Undich Berlaſſue muß das Witben Joch anziehn.

Roch wertheſte Mama, ie maßige die Zahren
Dieweil der Seeligſte ſo ruhmlich Fbſchied nimmt

Zer hochſte Vater wird Jhr Hulff und Rath gewehren
Nachdemer Jenem hat ſein Lebens-Ziel beſtimmt.

Mein Vater hat ſich ja der Waiſen angenommen!
Die Witben funden auch beh Jhm getreuen Raht

Drum iwird den Seinigen VOtt auch zu Hulffe kommen
Sie wird gewißlich ſehn die Wurckung in der That.

Juzwiſchen will ich nur noch dieſe Zeilen ſchreiben
Jb aleich des Vaters Weib wird in die Grufft gelegt

Soll Sein Gedachtniß dochin meinen glertzen bleiben
Solange ſich das Glut in meinen Ndern regt.
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